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Nie Kriegslage.
Der D«nner»kag-Iage»berkch(.

Wb Amtlich, «trotze» Hauptquartier . >. August,
westlicher kr >e,,jchouplah.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
, g . lichen stpern und voiileul am friihen Morgen »oriiber-
L,,\b lebhafter Zeuerkämpf vi , tagsüber miitzige « riilleri »-

lebte am Abend an nieten Stellen der Zroni in verbin-
mit L ' tundungugcfechten auf.

' Heeresgruppe veuifcher Kronprinz.
Neulich von Jere -en-Iardenoi » fetzte der Aranzost am liach-

w.rderholt zu heftigen leiiangriffeu an . wir warfen den
l mt Im ategenstotz in seine Ausgangslinien zurück. An der

Kumpffroui AriMerlefeuer ivechieinder Starte . Kleiner«

, " i!crböioidj non pcrihe » verfuchle der .feind nach starker feuer-
tleieilung den ihm am 30. Zu» enteistenen Stützpunkt wieder
tz ndtinrn; er wurde unter Verlusten abgewiefen . « rfolgreichrr
lener voriiotz in den « rgonuen.

heerengrnpp « verzog Albrecht.
-.nianieriegefechie an der Mofel und am parroq -walde : wir

Mrn hierbei wefangene . ^ . . ... .
Hcv Gegner verlor gestern Ml der Front im Luftkampi und

1,4, ilbldiah von der Erde au, 2» f luazeua». weiterhin wurde
Angriffnflug gegen Saarbrücken befindliche»

toftk
1,1, ringrizznztug gegen suurvruurn oe,, »v, .a, . » enaiifche» che-

von ü Srotztumpf -flug,rügen »an unteren front - und
inuliagdtrüsten , bevor e» stine vomden adwerfen tonnte tn-

jm . Au » einem 2. ihm folgenden Leichwaber fchostrn wir rin

>,.,» » Lro ^ ampfstugM,g ^ u ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ Ludendorff.

Au» dem öst «rr .-ung . Tagerderichi vom gleichen Tage:
Oi > Wien. >. August . Oiolienistbrr .striegslckouplotz . Drr
rulllau,pf und die Ertunbinigslötigteit waren gestern an der
I.u, Liidmestiron , lehr rege . Vorgestern hol eil, siarles
. Uwes Vombetttzclchwader liniere vencilanstcheu 9iugfelder

iteegriffen. » Niere Flieger warfen sich dem Feind enigegen und
Z- vidcrlen ihn . iraeudweichen Lchabe » anzurichien . — Albanien,
s . o„n unteren oibanilchen » rüsten oor Wochenfrist oufgenom.

....... Angriff zwangen noch vergeblichen Legenangriffen den
:.'cn«r. nordwestlich und nordöstlich uon Beroi feine ersten
oi, und bclrochsticke » Gelände bnbinier auf 30 iillomeler Fron!

preis ., „geben . Unlere brauen Truppen , deren itmnpsteistungen
u, grober zu bewerten find , als ibnen die Hitze »nd die fllmo-

Verhültniffk grotze Mühfole ouferlegten , folgen dem welchen.
Gegner.

Abendbcricht de» « raste » hauptqnartfer ».
tilg veriln.  I . August , obenb ». Norbwestllch fere -rn

eidenol» heftige Kümpie . An den übrigen » ompffronien nicht»
stoleitiliche».

ferndefchietzung Diinktrchrn ».
, -itzb Bern.  I . August . Der ..Mali,, " meldet aus Dnnfirchen
k ,or Nacht zum 2«. Otili überflogen dentfche Flugzeuge Dun

d.-u und beleglen die Stadt mit sechzig Lufttorpedos fchweriten
g'ors . die einen bedenlenben Schaden ucrurfachleu . An, 28 . Ouli
e e Belchietzung durch ein Ferngefchiift begonnen.

Die Beule von vier Kriegvjatzren.
>' Berlin.  I . August . Die Zaiii der in den Lagern der
„ächte bofindstchen Gefangenen bklrögl am Ende des nierlen

, .ihres über 3 WO 000 Monn . Donon find allein in Deuilch.
- d rund 2 300 000 Mann unlergebrnchl . Dos letzte » riegsjutzr
lonuetzrie die Zahl der Gelangenen um fast 8RI00II Mann.
I Das erbeuleie striegsinnleriiii des uergangeneu Oabres erhöhte
k mlilürifdie Beute auf ialgenbe ungeheuerliche Zahlen , Anstelle

- >. zum 2. August 1917 erbeuteten 12 157 Leichtst,e find cs nun-
Iir last 23 000 . Anstelle der 8352 Maschinengewehre find es fast

I - »m das hcitzt da « Vieren,ha »,fache , wahrend sich die Zahl der
.'Erzeuge ven ' loftzo mll einer Erböbnng „ NI 85000 nerfieben,
... An Panzerwagen fielen , ungercchnel die uernichteten . 385

■deuifche Hände , davon allein in, lelzien Oohr 300.
Dazu kommen fett dem 1. August » 117 e„ »o 1 Million Gewehre,

or n Millionen Schutz Artillerie - und 200 Millionen Schutz On
uuoiiemuniiion , eiwo 300 Lolomoiive » und 28000 Eifenbobn

tahienniötzig gor nicht feftzuleoen iinb die durch die deuifche
linistve im Westen und Osten feil der Neide oon Oohren dem
und zugefngien ungeheuren Verluste NI, eingebouieu , Moleriol
.or Art,  an Eifenbelon . Drabt . Baracken . Zeiliogern . Lazarettcu.
rnnier,larks . Betieibnngs und Ausrüftnngsmagazlne . Frtbgcrat
,d Brennstoffen ^ , ,

71US allein bicfe't, ergibt sich, wie weit die deutsche .,,cere
,!-mq ihr Ziel , die Schwockuna der ston -pstroft des Verbandes , e
s . bat ! » „ otelch Ist dos Vvifsueriniigen des Verbandes um viele

Milliarden Werte nerringert worden

England.
Wb London.  31 . Ouli . Nentermetbnng . Om Unterhaus

'ine Lee Smith , ob vom Feinde In der letzten Zeit eine Anregung
■or Vvefchloge . In Friedensverboudiungen elnzuireten . eluge
iigeu feien . Boiivur oniwvrteie , ..Rein , feine ieiubiiche Regie-
in, ist an uns herongefreien "

Optimistische Hoffnungen.
Wie ..Doiln Mail " metdel . plonl die eugliiche !»eg!cru „ i, »»

mit ihren Verbündeien . non ben , obireichen nerstnkien
.lullen nach dem itriege | u niele ,» ie mvollch z» beben , lltieie
ind.' rie von Ibnen lägen NN stachen Wnifer . wo hkbnngsvcrl .iche
»,e » rfolgo oeriprdchen . Bon den » od,ingen werde vermutlich

.. wo « in iui,dickt nerfckioiienen Bücklen verpackt war . uock
„ickbar ioin . «Nb in bicjar Voronsfickt Hobe man nmatichst viel
■ diele Weife verpackt . Bainnwvllballen . ja leidst Säcke Mehl
urden wobt nur on her Oberstucke deickodigt worden fein , „ nd
-NNand , not , den Schifien lehr nieto nnbronckbor ge,norden feien,
werde dos Muleriol hört, noch dem » riffle lehr willfonnnen fein

Zum Lode des Feldmarschavsv.Eichhorn.
Der Itfroine -ilrii 'gsbekid ' terfiotler Gomoil widmet dem toten

, ueeotieldmoi -lcho» in der ititzn . ,-sth . iolgeudeu war,neu Nochruf,
Gene - olfeidmorlckoU >, . stick,Horns tknde ein niedertroch ' iger

>"rd ' Dos t| 0l wobt niemand femols gudoihl . Tiei erichütlert
„''den v' -r „ n feiner und feines Adiutonien
i einer itl der Verlust , der uns griroffe

löst „ „ »erglelchstcheii Mannes tzobe

Menfche » zu beklagen . Aus feinen oflenen Augen lab fiel« die
irotze. wunderdare herzensgiile . die ihn immer ansgezeichnei ^,ui.
leder feine Lippen tarnen stets nur Worle der Gerechiigieil . « ol■

da , und Menich waren eins in ihm . str war strengster . Vorbild-
lichfler Pstichlbegrist , er war die Verlorpervng der Selbstzuck» , iind
immer wieder , geradezu lein Wesen iiderftrublend . droch durch feine
Augen . III der herzensliefe gebaren , die Kiste leine :. Weiens durch.
On ' Ogdren des stginpies bol der Soido , leinen Wer , bewiefen.
,.S >n r m st n ck" „ nd „P r e 11st e I dos find die Wvrie nnleres
hindenburg . die lick n„ leinen Nomen besten , » in Gnnzer wor der
Svlbil und ein Ganzer der Menich . der die strgi , leiner geistigen
Bildung zun, Nutzen Deuilchlands in die 'Wogichgie muri , als er
als Oberbeiehisbader der deuilchen Trnpvcn nach der » iroine ging.
Seine Sielliing ZUNIHeimo » Skoropodsii ist die beste geweien . und
sicher, so wie Ihn olle tzeilogen werden , die ihn non >-ns tonntet . In
wie Ofstzier und Monn in der Fron , on ihn , getzongen hoben , on
den, ..giistgen Asten " , wie man ihn in Willig b»i der zehnie » Armee
nonnle . Io werden guck, über den engeren » reis leiner Arbensge
nollen in der » lrolne die Miiglieder de, „ einig, , Negierung leinen
Verlust belruuern , dem , mit Rot und To , stond er der Regiernng
zur Berlügnng . „ neigennntzlg . die Gedonlen nur dem Werioollen.
dem Besten zugewond,.

Wd Kiew  31 . Ouli Der deuifche Boiichgiier Freiherr von
Mmmn empling eine Abvrbnnng de» Zenlralousfchiifses der ,en
irolsiirderollflllchen Parle, , die ihren Ablchen und ihre Cmriistmig
iiber das gegen den Feidmoricholi v . » ichborn neruiue Altenlg , ans
iprnch — Den gleichen (Befühlen gob eine Abvrdming der » die
borowe . de» Vereins der hgusl 'eiitzer. dem Bostchgiier gegenüber
Ausdruck . Auch Rotowski . der Vvrtztzeude ber ruistickeu Friedens,
delegglivn . Iprnch im No.nie» der Vostchewiki lein Beileid aus.
Zoblreiche Mitglieder oller Porteien . glich der iinksstebenden . gobcu
oi» Zeichen ihrer AMeiinohme ihre tzorieu bei der deutichcu
»troiuedeiegglion ut>. . . . . . .

Der .iietmann weist durch eine Botschrnt cin ooo urramiur,?
Voll nuf dcn grotzeil Verlust bin . den bie ilkroine ertiueu iwi . dg

lehre durchgemocht und den Kaiser perfönlich häufig auf der Pirsch
geführt . Dretzter Hot sich besonders verdien ! gemach, , ludem er Dir
Monulchofleo der heeeresgruppe stichhoru . die mit Zielfernrohren
als Scharfschützen guserfehe » waren , perfönlich ausgebildet hol.

Die poltitschen Enischek- unge«
km Weltkrieg.
Bo » Eberhard Büchner.

Di ' poliliiche Loge zu Beginn de» Weilirleges fleht heule » or
vor oller Augen Der stonstilt zwilchen OesterreichUngarn und
Serbien  rührie ichorl »n ist ii st ! i>n d » Baitonlnlerellen . und
dgmst bol er der vor leine,n Berdrecken zurü .ilck,reckenden striegs
hetze eines 'Siichonilinnw und 0 >im >lcklewii |cki den wiliioimnenei , An
lost, olle ihre .stünfle ipleien zu losten , strieg mil Rustinnd oder
inest leldltverilandllck , mich Krieg n,st F r o » I r c i <1, Auf die An
Iroge Deuilchlunds noch leiner hostung im Falle eines demsti,
rulfifchen Kriege - gmuwrleie Franlreich höchst eindemig . ..es werde
tun . mos leine Oistereffen istm gellisten." 7i,ich Englands
Siellungnalime mar stlr den Kmidigen leine ileverra ĉknng . od-
lo on sie. wenn man Io will , der Inneren Nolwendigielt embehrie
Denn England stond dem eigeullicheu Km,still nbitig fern , und

rtrirlien n orme Gefühle mackste Uigii iliiii weder für Frankreich
noch für Ruststii 'd Zutrauen . Doch es galt den Moment zu nutzen,
kein beiierer konnte kvimnen iür die langst geplome und von
Eduard i I I . stugiollig vorberellele Abreck»,iing mit den, gestlrch.
«len Konkiirrei .ien Deutschland . So fliest England zu gemein
ia,neu . Tun . über um bockst ieibflstche» Abfichleu und Omerelien zu
den Buudesgeuolieu

Bis d.ibm tonn mm , lagen , dost olles ..Io tarn , wie es kommen
mustte " . Die Enifcheidimg Oopono  dagegen löste Beiblüffung

der Ermorde,e i,n Verlrauen auf dos ukrginilche llioil mit alten i oov . Auck, heule ' äst, fick das ietzle Wer , doruber nach nicht fpre-
itzrollen für die Odee des ukroinifche» Smoies ei-igelrelen fei. Die I wen Ein Erivig der engiiichen Regie , foviei willen nur . Aber
»o „ tiefer Urberzengnng geiragene Arbeit 5es Verstorbenen i»r I Einzelne bleib , noch Zii liaren , die Fori » der Bezirbungen
die Utraine wrrde tiefe Spuren in den Herzen und in der Meichichie
ber » traine binlerlaiien . Ein Trust fei es . di,st ein Fremder Die
röchlest lat vollbracht hat

Die leauerfeier.
Der Trguerieicr oviafzstch de» Ablebens des Feibmarichalls v.

Eichhorn in der PrivatlupeNe des helmannpaims wobmen nutzer
dem » ermann , seiner Familie , seinem §rlad und allen ukrainischen
Ministern Prinz Ztonrad von Bayern , der deutsche Batschaiter ,ire,
Herr v. Mumm mit seinem Clal ' . der österrekchisch-unflarische und
dtzr bulflarische Vertreter , eine Abordnunqq des deutschen Oberkom.
mandos vst und der deutsche kommandierende General und der
deutsche Ortskommandant bei . Der Priester bat den .(ictman . dem
deutschen Kaiser und dem deutschen Volke die tfntriijtimfl und den
Schmerz der ukrainischen Geistlichkeit iiber das siuchwürdiste Atten¬
tat zu übermitteln . ^ ^ s

Der i )ctman richtete in seinem Namen und im Namen der
ukrainischen Regierung und des ukrainischen Volkes ein in den
wärmsten Ausdrücken gehaltenes Beileidstelegramm an den deut
scheu Kaiser , aus das der Kaiser herzlich dankend antwortete.

Eichhorns Verdienste im Fcldzug gegen vuhtnnd.
3,1 der Winterschlacht in Masuren trat p. irtihorn mit emem

Male in die vorderste Reihe unserer ersoigreichen Generale . ..unser
Roai ". wie idn der Kaiser zu den Seiten nannte , in denen der ia
panische Feidmarschall ans der ."'lohe seines Rnhmes stand , war
dann als Oberbcseblshabcr der l " . Armee eine der Stuhcn de»
Kriegführung im Olten . Am l . April 10lf > kannte er unmittelbar
nach dem Scheitern ichwerster rnssischer Mailenangrisse iem iktuszig
jähriges Milktnrjubilänm feiern , hindenburg selbst war dam er
schienen urb erklärte : ..Die Armee Eichhorn war der enricheidcnde
Flügel in der Winterschlacht , der Sturmbo -k. der die Russen über
den Njkmen aejagt hat und ist seht der Prellstein , an dem der
ruisische Angriis zerschellt ist und zerichelien wird ." 3m Deiember
| «»17 wurde Cichborn in Anerkennung seiner Crsolge als Oberbe
fehlchaber der IN. Armee und der nach ibm benannten Heeres-
gruvpe zum Gcneralscldmarschall befördert . Am 1-"« Februar feierte
Eichhorn seinen A». Geburtstag , und am -t . März nahm er van d?r
IN. Armee in einem Tagesbefehl Abschied, in dem es hieb : ..3br
habt mir den Fetdmarschallttab erkänipst . 3ch danke euch, ^ ch bin
glücklich, euch nicht Lcbemahl sagen zu brauchen , da ich als Oberbe¬
fehlshaber der Heeresgruppe in engster Verbindung mit euch
bleibe . 3nnner aber wird unser Ruk gemeinsam scin : Cs lebe der
Kaiser , es lebe das geliebte deutsche Vaterland "

v. Eichhorn und Frankfurt a. M.
Feldmarschall v Eichhorn wurde im Jahre lR »-t als General

leumant mit der Führnna des \H. Armeekorps in Frankiur , a . M
beauftragt . Er war zu jener »'ieit schriftstellerisch besonders tätig,
denn er arbeitete an dem Ererzierreg !"men , firr die 3n »anterie . an
der Felddienstordnung und an der Fnianteri -' schiesworschritt mit.
Die bei seinen Truppen praktisch erprobten Neuerungen durste er
oster in grosseren 'Verbänden dem Kaiser varführen , besonders bei
dcn alljäbrlichen Vcsichtignngen in Mainz , beim Kaisermanöver im
3ahre in Nassau aegen das verstärkte K. Armeekorvs . besonders
gegen die westfälische Brigade v. Fabeck. 3n aller GedächKiis heben
k-l»ch die gronen lh -' sechtshandlungen bei Ke' tterbach . bei denen viele
der heute berühmt gewordenen heerlübrer . wie v Ssl »olz und
a Mi dra . einzelne Trnppennb ' eilnngen sübrren . Sebr grosses 3'
terelle bewies v Eichhorn der vnllwafse . obgleich man damals nach
nicht voranssehen kannte , welche Rolle sie in einem Kriege zu spielen
berufen sei. Der Franksurter Fingpiatz und die 3la Hanen in ihm
einen mächtigen Fiibrcr und Förderer . Er bestieg , damals scban
l' tiäbrig . d'e Gondel eines ^ epnelinlustschisles . um die Reise nach
Köln anzutreten Wenngleich das Reiseziel am ersten Tage nach
l -tstündiger gefährlicher Fahrt nicht erreicht , sondern das Lusischiit
zur Rückkehr gezwungen wurde , io alückte cs doch, die Fahrt am
nächsten Tage zu vollenden . ?1!it Bedauern saben ihn in, Jahre
1012. als er Onspektenr der nengebildeten 7. Armeeinlvektion in
Saarbrücken geworden war . alle Kreile Frankfurts scheiden, fehlte
n h,ich h?i keiner offcntlidirn B -ranstaltnng . da er an der Ent
Wicklung Frankfurts den lebhaslesteik Anteil nahm.

Der mit dem Gcneralseldmarschall v . Eichhorn crmordcle 5»aups-
mann Voller v . Drehler . im Zivilbcrus Forstaslessor . und Haupt
mann in, reitenden Feldjägerkorp --. mar im Aniaug des Krieges
im Grohen Hauptquartier . Bei der Bildung der 1t». Armee wurde
er ihrem Stabe zugereill und blieb bei ihr . bis Feldmarickiall Eich
Horn leine Heeresgruppe abaab und nach Kiew ging . Feldmarlck,all
v Eichhorn hielt grohe Stucke auf ihn und forderte ihn als periön
. hauvtmann n Drehler en «stammt einer oft

Sein Schwager ist der Forstmeister
Ronnnten . Dort hat er auch seine Forst-

geoalgr . J rnnjmjcn V uiimii ' i I- nun nn 'n» -
i Bahre Schwer , doppelt » lichen Adjutanten an . hauvtn
hat : denn in d>»r Person ! prenbilchen Guishesipersamilie.

en wir den Soldaten urö ' Speck v. Ster,iburg in Rom»

ztt' iichcn England und 3apan . der Grad der Abhängigkeit 3apans.
der Umfang der englischen Versprechungen , die das dem Kriege
gegen Deutschland ziknachsl durchukks abholde japanilche Volk lodern
»nuhlen

Der Emcn '.e gegcnlkber der Dreibund.  Klar und durch
sichtig lag vo :n ersten Tage an das 'Verhältnis .zwilchen Oester
r e i ch - 11n fl n r n und Deutschland  Oesterreichs Krieg war
Deuljchiands Krieg . Oesterreichs 3ntercssen waren auch die
deutschen . ^ w

Anders stand es um 3talien.  Es bat in Dernschland und
noch mehr in Oesterreich Ungarn stets Politiker gegeben , die an der
Ausrichtigkeit und Zuver !ässigkeit 3taliens ernsthaft gezmeifelt
haben , kind sie hatten in der Tat ein ziemlich erhebliches Tatfachen-
„katerial f»ir ihre Ansicht ins Treüen zu sühren . An den Beitritt
3taliens zum englisch .sranzosischen Mitteltneerabkommen sei er
innert , an Algeciras . an die ohne Fühlungnahme mit den Vun
desgenoisen vollzogene Kriegserklärung an die Türlei in , Jahre
HUI . Trotzdem wollte und konnte die osjentliche Meinung in
Deutschland bei Kriegsausbruch au ein Versagen 3taliens nicht
denken . M t Begeisterung sprach man von den B,indesbrüdern
je,' seit: der Berge und von der Selbstverständlichkeit ihrer tatkräi
tigen hlisele '.stung.

" ic. ,„ an eines anderen belehrt wurde . Zunächst erfolgte —
August - d«e Neutral .taiserliaruug . aber sie mutete in ihrer

Begründung so gewaltlam an -^' d war im einzelnen so verkiaus»
lier «. dasz man sie schon als 'Vorboten der offenen Parteinahme
für die Entente betrachten inusz. Zehn Monate währte der An-
st-' nd dieser aualenden Halbheit Sie waren a >: .' gefüllt durch end¬
ige 'Verhandlungen . Die eKigestäikdiüsse. die Ocsterr - ich-Ungarn
nnichen wollte , waren dein iacro egoismo der 3taliener zu gering,
klud der Kriegswahnfintt trieb das betörte Volk mit unwidersteb
licher Gewalt in d'-e Arme seiner Rasicgenossen . Am 2^ Mai 1915
war das ^.iel erreicht . Diese sehr hedeutungsnolle Aendcrung der
politischen Kot ' stellation criolgro durch einen »nzweiselhasten Ver
trngrbruch . War bei der Neutralitätserklärung geltend gemacht
wurden , dah nach dem Drcibundvertrag der 'Vertrag - fall durch
die Ereignisse nicht gegeben fei. Io wurde nun . und zwar schon
am -1. Mai der Vertrag terminlos gekündigt , d. h . also glatt ge
brachen.

3n der Türkei  batten die Mittelmäzhte inzwischen einen
ertoollen Er sag »iir die verlorenen Wasfengesährten erhalten
ieses Bündnis ist kein künstliches , sondern ein höchst natürliches

Gebilde . Denn Rablond . der Feind Deutschlands » nd Oesterreichs,
ist auch der Erbicind der Türkei . ..Konltantinapel " ist sein Losung-
wart seit Peter dein Groszen . die Stunde schien nicht ungünstig,
die er Sehniuckn erblich die Erfüllung zu Ichassen. So würde die
Niederlag " der Mittelmächte unbeding , auch das Schicksal der Türke,
b .' siegelt haben , und es war ein Alt nüchterner , g-' iunder Realpoli
t 'k. wenn i!ch die türkischen Slaaismä " ner entschlossen. Seite an
Seile mit ibnen in den Kaknps e-nznireten

E -.. ist der wahrend drs Krieges wiederholt sehr scharf ange
grilsenen Diplomatie der Mittelmächte entschieden als groher Er
folg zu buchen , dafz der Tkirtei nach 3ahressr >st ein zweiter Bol
kanstaat folgte - B u l g a r i e n . '7enn zwilchen der Türkei lind
Vnlgarien bestanden Gegensäsze . die nnuichst schwer uusgleichbar
scheinen wollten und auch dauernde S :re >,pl ' nkte geblieben wären,
wenn nicht die Türkei unter kluger Einschaszung der Gcsamtlage
berei : gewesen wäre , dein Nachbar ganz erhebliche territoriale
Opfer zu bringen . Dm September 1015 kam es zu einer Grenz
reaulicrung . die jedem Mkkznauen non bnlgarischer Seite »iir die
^ufnnft di.' Wunel abgra '' "n muhte 3 " , Oktober sck>!oft sich dann
Bulgarien den Mittelmächten an und besiegelte den Bund alsbald
in glarreikhen Kämpfen auf serbischem Boden . E 'ne Fülle neuer
Pepfpektiven er iineie sich fi»r uns mit dieser Wendung . Der Weg
zum Orient lag frei uor uns.

Bulgarien gewannen mir . Rumänien  aber ging uns ver
laren . Ein Dah -. e altes Schulz „nd Trujzbündnis verband uns
mit König Earols Land , lind wir »zöchten nlauben . daß es trotz
aller Anstrengungen der Entente niemals zu einem Bruch der Be:
träge hätte kommen können , wenn nicht d-er Tah König Eorals das
Zepter aus den Landen genommen hätte.

Das war fchan im .herbst des ersten Krieqsjahres Seitdem
labte rin heifzer Kampf um die Seele Runniniens . Mehr als ein
mal glaubte die Ent ' nte sich bereit » am Ziel ihrer Wünsch ?, aber
i-nmer gab es neue Widerstand -' , mochte, ', es nun rnmänischen üan
del-iinteressen seni. die den offenen Bruch mit den Mittelmächten
als nnvorteilhaft erscheinen liehen , od' r letzte Regtingen des Frie
df' N-' znillens . L" ' k mufzte s ,l>' n und Ezcrnowiü . um die endgültig .'
Entscheidung z» bringen , die Entscheidung , voik der sich die Entente



' -»« Srif8 «raciib ( ucrlprnd ) unb die ihr doch nur dir Ouelle schwerster
Enttäuschung und Berdriitsc » werde » follt*. •

'flllfb W r i Mi) f n I o n Ei. If 5 verzichtete auf das Schicksal
Rumänien, , und wählte dir 'Jlcutralität . I' afür Hafen rs dir Bann-
strahlen der Entenierache Mil Heldenmut Hai Land und Volk
einer fchirr unabreihdarrn » eile unerhörler Gewattsamketten ge<
irohii di» hi« zur letoen , die ihm den Jlönifl nahm , '«lenn sich
#ie (tntenle durch diese» Verhalte » strategische und sonstig « Bar-
teile, die nicht gering anzuschtagen fein mögen , verfchaffte, fo stellte
sie sich damit doch seihst vor aller Weit an den Pranger und e» bleibt
jum mindesten rech, fraglich , od sie diese Heldentat auf der Seite
de» Soll oder aus der de» Haben » >11 buchen Hai

Pom Eintritt 'Rumäniens in den » eie« an bis zum Frühjahr
>917 schwieg die Politik , sprach nur da » Schwert . Dann aber tra-
ten kurz hintereinander zwei Ereignisse ein , die der Weltlage , eine
stde in ihrer Art . ein oöllig neue » Gesicht «ab : die russische
kleaoiuiion und die amerikanische Kr >eg »er  -
k I ä r u n g. Heute sehen wir diese Geschehnisse schon unter jenem
Abstand , der un » einen leidlich klaren Ueberdiiik verbürgt . Ai»
sie sich ereigneten , war es ungleich schwerer , zu ihnen Stellung zu
nehmen.

So erklärt sich das Kuriosum , daß die Aeoolution in den
lkntenteiändern . denen sie später so fchweren Schmerz bereiten
sollte, zunächst mit lautem Jubel begrüßt wurde . Al, eine Krieg »,
oerschärsung wurde sie angesehen , während sie doch, freilich erst
noch mannigtachen Abwandlungsprozeffen , schließlich zur Kriege-
deendigung im Osten slihrie . Der Friede von Breft .Liiowsk und
der durch ihn bedinote Friede von Bukarest lagen gewiß nicht aus
der Linie der Wünsche jener Männer , die am 15 März die Ge.
schick« Rußland » in ihre Hönde nahmen ) aber dieselbe Welle , die sie
selbst hochgehvden haue , trug aus ihrem Kamm den Friedensge.
danken , und ihm gehörte dir Zukunft.

Dagegen willen wir alle , daß da » Eiißireifen Amerika » krieg »,
verlängernd wirken mußte . Denn der Entente erschlossen sich mit
chm Hitssquellen , die ihren Mut immer wieder aussrischen , ihre
Widerstandskraft immer oo» neuem ausreizen konnte». Wir haben
e» ja seitdem schon oft gehört : bei jeder Niederlage heißt der Trost:
Amerika , und Ichon die latsache , daß der Feind der Bolksstimmung
gegenüber solch einen Trost in » Tressen führen kann , bedeutet für

chn^eine moralische Stärkung , die gewiß nicht unterschätzt werden
Immerhin ist es fraglich , ob e» den Ententemächten bei dieser

Voje so recht wohl geworden ist. Sie werden mehr und mehr zu
dem Bewnßklein gekommen sein, daß diese» Amerika , da » den
legten Hostnung »ankrr für sie, die schon so ungeheure Opfer aas
den Schtachtkeldern de» Weltkriege » brachten , darstelli — daß diese»
Amerika die Situation doch leicht mißbrauchen und sich ein liebe »,
«»wicht sichern könnte , da» zu höchst petnlichen Folgen führen
müßte Es würde sich da so etwa wiederholen , wo » sich im Lause
der vier Krtegssahre zwischen England und leinen Verbündeten ab-
gespielt hat . Die Aussagen französischer Gefangener und auch der
Landesbewohner in de» desegten sranzösllchen Gebieten haben un»
oft genug über die lkmpsindungen aufgeklärt , die Frankreich der
englischen Inrannei entgegenbringi . Findel nun auch England
seinen Awin,Herrn ? Oder geht die Reihe gar noch weiter ? Warte,
Japan nur aus den rechten Moment , um seinerseits wieder Amerika
die Zähne zu zeigen ? Da » sind Probleme und Sorgen , die un.
seren Gegnern vielleicht noch manche » Kopfzerbrechen bereiten
werden.

Tages,Rundschau.
Berlin . Der Kater empfing am Mittwoch Seine Hoheit den

Khediven Abba » iillml II . im Großen Hauptquartier.
Vemablllsatlaminalerlttl an » dem Kriege Im vsten . Wie die

..Schlesischen Wirlschastsnachrichlen " von wohlunterrichteter Seile
hören , hat die cheeresverwaltung den heimischen Provinzlalverwal.
tungen außerordentlich umsangrelche » Demodilisation «material au»
dem vstkrlege zur Verwendung in der heimischen Volkswirtschaft
angedoten Bon besonderer Wichtigkeit sind hiebei die zahlreichen
Feld - und Mllltärbahnen , die au » dem belegten Osten ln die beut-
scheu Provinzen übergesühr ! und hier al « Kreisbahnen Verwendung
finden sollen . Mit Hilfe dlese» Material » wird e, in den meisten
Reichoteilen möglich sein, in nächster Zelt die dringlichsten Bah » ,
bauten auozusühren De Verhandlungen mit der Heeresverwaltung
sind nach dieser Richtung hin noch nicht geschlossen.

LI» Ausrufd« Könia, von Württemberg.
Wb Stuttgart,  l . August . Im , Staai »a„zeiger " erscheint

folgender Aukrut de» Königs an seine Iruppem
An meine Truppen und Kameraden!

Vier Jahre gewaltigen , an herrlichen Erfolgen reichen Ringen»
liegen hinter uns Aus allen Kriegsschauplätzen , in Rußland , aus
dem Balkan , in Italien und belonder » aus dem heißumstrittenen
Boden Frankreich » und Flandern habt Ihr , meine treuen Würt-
lemderger , im Wetteifer mit den Söhnen aller deutschen Gaue
ruhmvoll gekämpft und Euch durch nicht zu übertressende Tapfer,
keil und zähester 'Ausdauer als würdige Nachkommen der Banner¬
träger de» Reiche » erwiesen . Euch , Schwaben » Heidenlöhnen , aus
die die / Kimm mit berechtigtem Stolz blickt, gebührt mein unau ».
iöschlicher Dank lür alle Eure Taten . Mit Euch und den Heimat-
lichen Kreisen gedenke ich dabei tiesbetrüdlen Herzen » der leider
allzuoielen Kameraden , die aus dem Wege zum - ie.z geblutet , ge¬
litten und ihre Treue mit dem Tode besiegelt haben . Sie werden
fortleben in unserem Gedächtnis , und ihre chinierbliebenen werde
ich und mein Volk so wenig oergessen wie die, Ne ..HI erlöst au»
bitterer Gefangenschaft , gebeugt , aber ungebrochen den nun doppelt
teuer gewordenen Muilerboden wieder betreten dürfen . Mit
wärmster Anerkennung erinnere ich mich auch am heutigen Tage
der lresslichen Leistungen aller , die in der Heimat berufen sind, da»
Schwert der Front scharf und ihre Reihen vollständig zu erhalten,
nicht zuleftt auch der Männer , Frauen und Kinder , die in fast über,
hartem Tun aus dem weiten Gebiete der Volk», und Kriegswirt-
schast ihre ganze Kraft einsetze» für Demschland » Wehr und Ehr.
Roch sind wir nicht am Ende , noch sind die Neid- und haßerfüllten
Feinde nicht bereit zu Unterhandlungen , noch verkünden sie laut
alo ihr Ziel die Vernichtung Deutschland ». E» gilt also weiter-

zusühre » den uns ansgezwungenen Kamps um die Errungenschas-
ten deutscher Kraft und Gesittung , um da » Vaterland und den
eigenen Herd , um Lein und Nichtsein . Die ln vier Krieg »j»hren
unter meisterhasler Führung gegen größte Uebermacht errungenen
glänzenden Erfolge der deutschen Heere berechtigte » un », dte
Schwelle de» fünften mit vollster Zuversicht zu überschreiten . Ge.
schlossen und einig wie bisher wird und muß e» uns gelingen,
unsere gerechte Sache durchzusühren zum Sieg und durch den
Sieg zu einem ehrenvollen , Deutschlands Zukunft verbürgenden
Frieden . Gott schütze Euch alle und unser lenere » große » Vater-
land

Aus Stadh Kreisu.Umgebung.
Biebrich , den 2. August 191«.

. *, Zum Rangiersührer wurde der Hiisseangiersührer
D e r st r o s s .Bsebrtch .Ost befördert : zum Bahnwärter itllssbahn.
warier Aug . Schneider  Biebrich.

Von Montag ob verkehrt wegen Geleimnnbau die Straßen¬
bahnlinie 1 in Wiesbaden über die Kaiser st raße.

’ Wb Da « Höchstgewicht der Pakete ohne und mit Wertangabe
aiz deutsche Kriegsgefangene  und bürgerliche Gefangene
in England  und ln britischen Lagern in Frankreich ist von 3
Kilogramm aus 7 Kilogramm erhöht worden.

* Eine Erhöhung der Kriegsbeschädigten.
Rente  verfügt ein Erlaß de« Kriegsminister ». Die nach dem Er.
laß widerruflich gewährten Teuerungazuschläge betragen bei einer
Erwerbsunsähigken von «o bl» «0 v. i ). 120 Mark jährlich , steigen
um je «0 Mark bi» 432 Mark jährlich bei völliger Erwerbsunfähig,
keil. Die Zulagen gelten ab 1. Juli d. I ».

' Polizeiliche Nachrichten.  Au » einem Grundstück
der Rheingaustraße wurden ln vorletzter 'Nacht mittelst Einbruch»
ll) rebhuhnsarbige Hühner und .1 Kücken und aus einem elnge-
friedigte » Garten in der Lntherftraße mehrere Zentner Kartoffeln
und Bohnen gestohlen . — Wegen Feidsruchtentwenduiig kamen
9 Personen , meisten » Leute au , Wiesbaden zur Anzeige . In
einigen Fällen wurden die Täter auf frischer Tai ertappt und da»
gestohlene Gut . « irnen und « epset , beschlagnahmt.

* In der Zeit vom 1. bl» 31 . Juli 191» sind nachfolgende Ge.
genstände gesunden und auf dem Fundbüro der Polizeiverwaltung
abgegeben worden : 1 Markschein . 20 Psg . in Nickel und eine Ouit-
tung vom » onsamveeeln über 3.80 M ., 1 Vamen -Regenschirm , 1
»inder -vhrring , 3 Geldbörsen mit Inhalt , 1 Bündel Garbenbön-
der und 1 Huhn . — In dem gleichen Zeiträume wurden nach,
stehende Gegenstände alo verloren gemeldet : 1 Geldbörse mit 1
Markschein , 2 Kartoffelmarken und 1 n . Schlüssel : 1 Damen.
Regenschirm mit seih. Futter , silbernem Grisl mit Monogramm
M . S ., 1 goldene Herrenuhr mit Sprungdecket , 1 Haarpfeil . 1
schwarze lederne Geldbörse mit 4 Mark Inhalt , 1 goldene Damen-
uhr mit braunem Lederarmband , 1 Herren -Regenfchirm 1 « rief-
lasche mit 12 M . Inhalt , 1 schwarzlederne Geldbörse mit iü M . In¬
halt und 4 Brotmarken , 1 Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln , 1 goldene
Brosche (Radel , gestochten »» Muster mit Perle ) 1 Haserscheln und
1 Zwanzigmarkscheln.

* Da » KöniglicheKonslstorium  richtet heute zu Be>
ginn de» 3. Kriegejatzre » folgenden Erlaß an die evangelischen
Geistlichen Nassau »: Mit dem 1. August d». I ». beginnt da » 3.
Kriegsjahr . Au » diesem Anlaß erscheint e» geboten , in den Gotte «,
bienften am Sonntag , den 4, August d». I ».. erneut den Glauben «,
mut der Gemeinden in dieser schweren Kriegezeit zu stärken , ihre
Opsersreudigkeit zu beleben , ihre Dankbarkeit gegen da , Heer und
seine Söhne zu heben und ihre Treue zu Kaiser und Reich zu
sichern. Wir wolle » von einer Ansprache an dte Gemeinde adsehen
und überlasten den Geistlichen , ihrerseits in ihnen geeignet erschei.
nender Weise beim Gottesdienst de» Tage » zu gedenken.

' Am 1. August 1918 ist eine Bekanntmachung (Rr . O . II.
700 7. 18. K R . 21.) betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebung
und Höchstpreise von Leichtöi , Rohdenzol . Benzol , Toluol , Benzin
imj) sonstigen denzot - oder benzinartigen Körpern in Kraft getreten.
Während e» bezüglich der Beschlagnahme von Rohtoluol , gerelntg-
tem Toluol und Retnloluol bei den Bestimmungen der Bekannt-
machung l 'h . I. 13 . 18. Je. R . 21. verbleibt , sind nunmehr auch
Rohbenzol einschließlich der benzolhälligen Dorerzeugnisse der Aa ».
anstalten , Leichtöle au » der Steinkohlen - und Braunkohlen -Teer.
desttvalion , bestimmte , bet der weiteren Ausarbeitung der Rohden-
zote und Leichlöle entstehende denzvlartlge Körper und destlmmte
sonstige denzol - und denzinarlige Körper beschlagnahmt . Die Der.
äiißerung , Lieferung und Verwendung der beschlagnahmten Stoffe
ist Mir noch mit Erlaubnis der Königlich Preußischen Inspektion
der Keastsahrtruppe » und die Ausaedeilung oon Rohbenzalen und
Leichlöten nur unter Jnnehaltung besonderer Vorschrtsten gestattet.
Gewinnung », und 2lusarbe >tung »anstalten haben monatlich über
ihren Bestand au beschlagnahmten Stoffen und andere Besitzer oder
Gewahrsomshotter über den beim « eglnn des I . 'August oorhon-
denen Bestund , sofern er 100 Kg . übersteigt , di » zum l3 . August
Meidunaen an die Könlglich Preußische Inspektion der Krastsahr-
truppen (Betrtebsstoss .AbtetliiNg ) in Berlin aus den dort anzu ' or.
drrnden anntichrn Meldescheinen zu erstatten . Jeder Meldepslich.
lige hat «in Lagerbuch zu führen . Gleichzeitig setzt dte neue B . <
lonntmachung für oerschiedene der durch sie betroffenen Stosse
Höchstpreise fest. — Der genaue Wortlaut kann ln den amtlichen
Veröffentlichungen und bei den Amlostellen eingesehen werden.

Einen geradezu sabelhaste, , Reicht » m an
Bucheckern  dielen uns in diesem Jahre die ausgedehnten Bu>
chemvaiduiigen im ganzen weiten Rhein , und Maingebiet , tm
Taunus . Odenwald und Spessart dar . « et Wanderungen tn letz,
terem Gebirge sah Schreiber dieser Zeilen Bäume , deren Aeste sich
unter der ungeheuren Last der stark entwickelten ..Buchein " lies
herabbeugten . Mancher stattliche Baum liefert über einen Zentner
dieser vorzüglichen velsrucht . Schon jetzt trifft man Borkehrimgcn,
den Segen für die Allgemeinheit etwas nutzbar zu machen,

wleodode ». Die am Mittwoch vormittag gemeldeten Flieger
leigten sich in unserer nächsten Nähe : in den Feldgemarkungen der
orte Adolsseck, Breithardt . Born und Steckenroth ließen die Flieger
einige Bomden niedersallen , di« in den Wiesen keinen Schaden an.

Die Seemanusbraut.
r  Ein deutscher Seeroman von G, Elfter,

(25 . gortteßung .) (Rachdruck oerboien .)
Auch dl« „Nymphe ", sein alles , geiiedles Schiff , hie» ihn gleich,

iam mit magischer Gewalt fest. Er sah fle als Wrack im Hafen
liegen und empfand eine dämonische Freude , daß da » einst so
schmuckeSchiss zu einem elenden Wrack geworden war . Dann aber
beobachtete »r , baß .die „Nymphe " zu neuem Leden erstand , daß slr
log für T »g sich wieder neu bekleidete mit Masten und Nnaen,
Segeln uni Takelwerk »nd so stotttich und schön oussad , mir ln ihrer
besten Zeit.

Di, spionierenden Matrosen brachten ihm die Nachricht , daß
Henning Bahnsen und Areie Swarsen glücklich zurückgekehrt seien,
daß Hrnntng zmn Kapitän der „Nymphe " ernannt sei, »nd daß
diese in wenigen Wochen wieder segelseriig Irin würde , um nach
Bremerhaven zurückzukehren . Da erfaßte ihn eine maßlose Wut,
und er sonn Tag und Rocht darüber nach , wie er da» verhindern,
wie er sich rächen konnte.

Ein leuslicher Pion eniltand in seiner Seele . Durch Geld wußte
er dir Mairoien zu bewegen , ihm dabei behiitiich zu sein.

Jetzt sah er sich am Ziel . Nur noch wenige Tage Kennten ihn
von der Ausführung seines Nachepianes unb ein biists , iriumphieren
de» Lächeln zuckte über sein durch Trunk und wüste Zechgelage aut-
gedunsenes Gesichi

Es war 'Abend geworden . Die 'Mosten der „Nyniphe " oer
ichmammen in der Dunkelheit , nur die Schisseiateine ienchlele gleich
sam oi» wachsames 2Inge h rüder

Binnewei » wandte sich mit einem Seufzer ab . In dem Gast
,«immer waren ble Gasflammen a »gezündet unb warfen ihr grelles
Vicht aus die hatblrunkene Menge , dte stch um den Schenklisch
drängte Einer der englitchen Matrosen hatte da » Mädchen , welche»
vorhin bei Blnneweis gesellen , neben sich an leinen Platz gezogen.
In dem Gesichte de» nerdrosienen , oerbllterlen Mannes zackte es
zornig aus.

Iuanita ! schrie er erbost , komm hierher zu mir!
Du» Mädchen wollte sich erheben , der Matrose hielt es fest

»eben sich.
So kommst Du mir nicht fort , mein Schatz ! ries er lachend, zu¬

erst will lch einen Kuß von Dir!
Laßt mich dach! wehrte sich das Mädchen . Ich muß zu jenem

Herrn!
Jener Herr ist auch nicht heller al» Ich! lallte der halbtrunkene

Seemann . Wenn er was von Dir will , soll er Dich holen — fall»
er den Mut dazu hat!

Btnnewe !» war ausgesprungen und trat ohne Zögern an den
Tisch, an dem der Matrose mit seinen Kameraden saß.

Laßt da» Mädchen los ! schrie er wütend.
Hallo ! Hast Du mir elwas zu befehlen ? Hier hat jeher dns

gleiche Recht . — verstehst Du ? Die anderen Matrosen lochten.
So ist» recht, Jack ! riesen sie höhnend . Gib e» dem verdamm

len Deutschen nur ordentlich . Binnewei » erhaschte de» Mädchen»
Arm . Komm , sagte er barsch.

Hand weg ! schrie der Engländer aufspringend und gab Binne
weis einen heftigen Stoß . Da packte diesen die Wut , er erhob ml,
verzerrtem Gesicht die Faust und versetzte dem Engländer einen
Schlag ins Gesicht, daß dieser zurücktaumrlte . Im nächsten Augen
blick aber stürzte er sich mit einem tauten Scheel aus Binneiveis,
dem nunmehr die demschen Maleosen zu Hilfe kamen . Eine allge
meine Prügelei enisiand . Tische und Siuhie wurden unigeworsen,
Flaschen und Gläser .zerirümmerl , Messer blitzten in den Fäiislen
der Mairoien , — ichreiend slüchleien stch die Mädchen , — da, — ein
geilender Auischrei , — Binnewei » stürzte zu Boden , und über ihn
tobte der Kampf weiter.

In diesem Augenblick öffnet « sich die Tür des Gastzimmer»
und ein junger Seemann trat ein.

Er war Henning Bahnsen.
Al» er sich nach der „Nymphe " begeben wollte , hörte er da»

wüste Reicheei , da» nur von einem Streit herrühren formte . Er
glaubte Hiileruie in deutscher Sprache zu vernehmen , und da mög¬
licherweise einig , seiner Matrosen m den Streit veriyickeii fein

richte » konnten , lieber den Besuch der seindllchen Flieger auf dem
platten Lande war man natürlicher Weije etwa » überrascht.

— Königliche Schauspiele.  Es wird daraus »ujinerk .
sam gemacht , daß die Frist , dis zu weicher Seit vorjährigen ülbon
Meinen ihre seitherigen Abonnenienispiätze referoiert werden , am
8. August d«. Js . adiänst . Gleichzeitig wird wiederholt ersucht,
alle Zujchrisien in Abviuirinenisängeiegenheilen an das Abanne-
ment » Büro des Königlichen Iheaier » zu richten.

— Die neue Straße , weiche eniiaug der Kgl . Siaaiseisenbahn
oon Wiesbaden —Hauptbahnhof dis nach Biebrich  führen wirb
und jür weiche der Name „vdenwoidstraße " vorgesehen war , soll
laut Magistratedeschluß ben Namen „von B reitenda a>
Straße"  erhalten unb zwar in ihrer ganze » Länge in Wie»
dabener und in Biebricher Gemarkung.  Diese Lira
ßenbenennung wirb endgültig , wenn nicht dinnen vierzehn Tagen
von den B̂eteiligten Einwand erhoben wird.

Tdstein . Der Bürgermeister a . D . J'wbn au » Bernbuch Hut im
letzten Wietschastsjuhr au , seiner Ernte im Wege de» Schieichhan
bei» , soweit «rmitteit wurde , 4 Zentner Roggen unb 98 Pspnd
Hafer verkavst unb 40 Zentner Getrribe und Mehl , die drschlgg
„ahmt waren , beiseste zu schassen Versuchs, Ferner hat er Weizen
an die Hühner oersünerk und große Mengen Rav » nicht angeme!
drt . Da « hiesige Schässengericht oerurteilte den Mann zu 1800 M.
Geldstrafe . Der Amlsanwalt hatte einen Monat Itzesängni» und
1100 Mark Geidslras » beantragt.

An » dem Westerwald . Die Berheerungen . die da » Unwetter
neulich anrichtete , steile» sich jetzt doch als schiimmee heran », wie es
zunächst du Anschein halte . In Borod riß die Windhose von 23
Häusern die Dächer herunter , schlug verschiedene Wände ein , segle
zahlreiche Gegenstände weit durch die Lust davon und rntwurzeite
zahllose Bäume . Ein Teil de» Dorfe » sah uiimstleidar noch dem
Unwetter an », ai » ob Granats « » « ans den Häusern gelegen hätte.
Die Umgebung von 'Altenkirchen wurde durch einen Hageischlag
außerordeniiich schwer mitgenommen , dessen Eiostücke nicht nur die
reisenden Felder und Obstanlagen vernichtelcn , sondern tausende
von Fensterscheiben durchschlugen.

.: » Ingen , I . August . Einen sehr guten gang machte die hie
sig» Polizei in der Person eine » feldgrauen Schwindler ». Dieser
haue sich aus Grund gefälschter Ausweispapiere eine Vlzescid
mebelsunisorni zu verschaffen gewußt und verübte »UN als Vize
felbniebtl in vielen deutschen Städten »ine ganze Reihe Beten
gereten großen Sttts . Meisten » gad er sich al » Beauftragter von
Feldlruppentrilen au », für die er olle möglichen Bestelliingen und
Ankäufe machte. So bestellte er in hiesiger Stadt für ein Ossizicr-
kelsino für 800 Mark Wein . Den Wein nahm er sofort mit , ltesz
aber dte 'Rechnung an „(ein Regiment " gehen . In anderen
Städten machte er ganz aus diesrlde Weise Bestellungen aus Leder-
und Siruinplwaren , aus Zigarren und Zigaretten u. bergt . Er
legte aus dies« Welse biete Geschäftsleute ln Bingen , Frankfurt,
Halle , Berlin , Dresden , Leipzig unb anderen Städten geündlich
hinein . Die „gesausten " Waren verkausle er an Hausierer und
oerpeaßle da» Geld im Aikohoi . Bei einein erneuten Belrugsver
such, bei dem er eine hiesige Firma um rund 2000 Mark prellen
«ollte , gelang seine Festnnhme . Der nnier de» verschiedensten 'Ra-
men relsende Gauner wurde al » der Rittlärstrasgesangenr Hermann
vetske au » Rorldelm ermittelt.
. . Kreuznach , Der Bildhauer .Hugo Eauer ist tm Atter von
33 Jahren an einem Herzschlag gestorben.

-vtl UlipH| Kv>
Aschölsenburg . In den bahrischen Zügen stnden bekanntliö,

Bepäckprüsungen durch besonder » angestellte Kontrolleure statt.
Diese Maßnahme macht sich seit elnlger Zeit eine Schwindlerbande
zu null «, die aus eigene Faust und mit reichem Erfolge die Gepäck¬
stücke der Reisenden aus Lebensmittel nachprüst und — erieichterl.
In einem Falle gelang e» setzt, einen solchen „Kontrolleur " aus dem
hiesigen vahnhos zu ermitteln und seslzunehmen . E » war ein sah-
nensiuchitger Soldat , der schon seit langem tn den nach Preuße»
sadrenden Zügen da » einträchtige „Käntrolleurhandivert " geteieden
hatte.

Dös» sssäKchenOdenwald . Allgemeine « Aussehen erregte letzte
Woche ln B . dte tn der daseldst erscheinenden Zeitung kundgetane
Derlobungsanzetge eine » „Otto von Srzodowakl " mlt einem von
dort stammenden Mädchen . Er trat al » Sesrelter ans , geschmückt
mlt dem Eisernen Kreuz erster Klasse, der Vater war Großgrundde-
sitzer in Zossen. Da » Berlobungssest wurde aus » fröhlichste be-
ü?? Ken, denn dte Familie der Braut sollte später mit aus da« uäter-
liche Gut . Doch da » Unglück schreitet schnell. Jetzt sitzt der Bräuti
gam tn Preungeshelm , denn er ist seit Mal sahnenslüchtta , lst weder
eln Herr „oon , noch hat er da » Eiserne Kreuz erster Klasse, olrl-
mehr soll er oerheiratet fein und so» schon ähnliche Schwindeteten
oerübt haben . Di« Entdeckung geschah noch zu rechter Zelt , dem,
sicher wäre der Held , bewassnet mlt dem « rgebnt » d«» Sparkassen,
buche» der Braut , aus weitere Abenteuer au »gezogen.

KtUttgarl . Dlen »tag nacht wurde Slutlgait
oon setndltchen Fliegern zweimal angegrlssen , sedoch nur Gebäude-
chadr » « rursacht . Personen sind nicht verletzt worden . Der Feind

überflog wahrend der Dunkelheit an verschledenen Stetten die
Rhelnebene und den Schwarzwald und warf auch einige Bomben
tm Gebirge ab . Bon verschiedenen Seiten wurden Maschinenge
wehrschusse beobachtet . Im allgemeinen werden solche Flüge in

M * «“»« fuhrt . Die F,leger benützen babei Maschine » .
9«n)ehr| ,biiHe, um stch gegenseitig Zeichen zu geben . Die Gescholse
der Malchtneng -wehre . die tn solcher Höhe adgeseuer , werden,
>>° de-i für die 'Bevölkerung keine Gefahr . Da » v«rhälln !»mäß >«
leichte Geschoß wird nämlich durch den Luftwiderstand in seiner
Geschwindigkeit nach und nach so sehr gehemmt , daß e» heim Aut-
°U>!N aus Die Erde nicht mehr imstande ist. seihst im Freien de.

sindliche Personen erheblich zu verletzen . Personen , die sich in « e.
bauden besinden , sind vor Verletzung «,, durch solche Maschine »««,
wehrschüsse sicher, da die Geschosse nicht einmal Daehziegel zu durch,
schlagen vermögen.
. .. Ftiedelchwmh . Zum zwanzigjährigen lodertag Bismarck « ver.
ossenllichl der „Tag ein Sttmmung »biid von Mar Earo , dem wir
soigende » enmehmen : Gegenüber seinem Ardeltrzimmer ruht der
Fürst oon seinem tatenreiche » Leben au ». Seine Gedurtsstad,
Schönhausen hatte ihm eine Ruhestätte angedoten . Er hatte oder

sonnten , trat rr rasch enttchlossen rin , um ihnen zu Hilfe zu kommen
oder sie oon den, Streit zu entfernen . Ein wüste , Bild dot sich ihm

„ Zwischen den umgestürzten Stühlen , zerdeochenen Gläsern
und Flaschen wälzte sich die schreiende, lodende Menge : vergeden»
suchte der Wirt Ruhe zu stiften . AI» er Henning einireien sah. eine
er aus denseiden zu.

Sind Sie nicht der Kapitän Bahnsen von der „Ri,muhe " '
fragte er hastig . r ’

Jawohl!
So retten Sie Ihren früheren Kameraden ! Er ist mit den

englischen Matrosen in Streit geraten , sie haben ihn zu Boden ae-
schlage». — ich hole die Wache ! —

Damil eiste der Wiri sori.
Henning oder wors sich mi , erhobenen , Revolver den Kämpsen.

den entgegen . Zurück ! schrie er mit donnernder Stimme . Gebt den
Monn frei!

•? ><*>' " »nno » zurück und stierten Henning mit
wilden Bi cken an . Eine Gestalt log aut der Erde : um sie schien
der « ompt gewütet zu haben . Jetzt richtete sich der 'Verwundete
muhinni aus . Henning erschrak vor dem bleichen Gesicht, in den,
er Binnewei » ertannie . Der Schwernerietzie streck,e ihm die Hond
entgegen.

Rette , mich! siehien die bleichen Lippen
Henning stellte sich dicht »eben ihn
Wer den Man » anrührt , den schieße ich nieder ! ries ervlohend.
Murrend zog sich ein Teil der Sireitendeii iii den Hiniergrnnd

de» ZiMNier » zurück. Einige Miurajen in deschmiitzler Kleid,ma
traten aus Henning zu . Es waren dieieiden , die von der „'Nnmvhe"
entlausen waren . F

Sie sind zur rechten Zeit «ekammen , Herr Bahnsen , sagte einer
° ° !> «inen sie hatten un , sonst alle lotgestochen . Der arme KapitänylUo ordentlich gekrregt , ’

«innenifis war ohnmächtig zurückgesunken Seine Hand war
nm Blut «eNanki , da » ihm au » einer Brustwunde hervorquali

«uINn»! W ) j



„Kilt M ' I' hnl:
iUtn flcll'ClftI«

.... . „Es | ti Ihm dort zu windig !" Seinem letzten
chiäsl er an der Sette der Ledensgesährttn in dem

auf fünfter Bergrslehne über dem (kifendahnstrang de,
Î rteiir . denn drunten donnern lag und Rach , die Zuge nach

" ooriiber . So hat der Starke auch noch im lode di« Per-
timii m» dem Leben gesucht , «kr aber woltte späterhin kein
n Obuft fiir di» Nachwelt fein . Daher blieb da » Mausoleum

ajhr « der vefsentlichkei « streng oerfchloffen . Erst unter dem
, Kriege » löste sich der Zwang , ik» werden dort sonntog.

^Andachten abgeholte » . Durch die bunten , runden
Fenster der streng romanischen Kapelle fallt da » Licht aus die

arachtoollen marmornen Sarkophage . Wundervolle Kranze
! z,,„ mier gebreitet . Immer wieder erneuern sich au » ollen
°.iL n Gauen dies« Zeichen treuen Gedenken». Gegenüber dem
aö,wollen Ausbau erhebt sich der würdige , schlichte « ttar . Im

der Kapelle schlummert auch Fürst Herbert . Nachdem der
rr die Augen geschloslen. verzehrt » er sich UNI ihn im kindlichen
L„ i «kr Hai immer im Schatten seine» Ruhme » gestanden

amt heißgeliebten nui sech» Jahre überlebt. . . . Es ist ganz
» „ worden in griedrichoruh seit dem lode de« Fürsten . Die»
«an, UNSinn , der sürsllichen gainll .e. die Nicht n di . Oestent-

,n treten wünscht . Di . Frau Fürstin ubt die Werke der
unlieb « in der Stille au » und lebt mit Ihren Töchtern und

ohne großen Berkehr . Der iunge Fürst Otto ist seht 21
L „ii und steht mit den Garde du Eorp» iin Felde, bei denen
! Retter , der Sohn de» « rasen Wilhelm Bismarck , Dienst

o „ lit mit Urlaub vor wenigen lagen au » Flandern eilige,
seine «inst zart « « esundheit hat sich erfreulich gesestigt.

di Öito ist Fideikonunißherr aus Schwarzendeck und tserr aus7,hausen. Da. Majorat umsaß. >0000 Morgen. von  denen
fiiio Ackerland sind. Der kx>up,te >l gehört der Waldwirtschast.
Ru,,wert de» hvtze , ha » sich im « eie«, vervielfach, . hier wie

deemari» fehlt e» aber an Arbeitskrästen.
Sein tignui Wetterprophet . Einige Anhalt - punkte , die sich

, ; « ■[ aus « rund ihrer reiche» Wellerersahrun « zusammen, «.
», hohen, werde » in der Jagdschrist ..St . Hubertus angeführt,
„achsind Anzeichen sür , u t e » Wetten Schone » gelbe » Abend

gerne scheinend» Berge . Rach Sonnenuntergang nach hell
uAirnbe « ergspitzen . Am Abend Heller wolkensreier horhzont

W,Iien . « ei schönem Wetter in der Ferne trübe und d-Minie,
e Lust. Zur Erde fallender Nebel . Senkrecht zum Himmel
l-ender Rauch . Wenig sichtbar» Sterne . Weiß schimmernde
„chiende Milchstraße . Reichlicher Tau am Morgen , tzervor-
.uh,-,i zahlreicher Eidechsen . Starke » Zirpen der « rillen . Leb'
sie» „ eru,ns,legen der Roß . und Mistkäfer , « uckuckruse. Schwor
,ii der Mücken und Fliegen , hoher Flug der Schwalben . Froh.

,4 -jnoen der Bägei . Nördliche , nordöstliche und östliche Winde,
noWolken oder nachmittag » kleine geballte hausenwoiken . An-

ilt-n sür schlechte»  Wetter aber sind ! Bluligrote » Abendrot.
h, Har und sehr nahe erscheinende Berge . Eine Wolkenwand
! westlichen Horizont ain Abend . Sehr klare Lust am hon,jont.
ri: hörbare Lokomoiivpsisse . Glockenlöne usw . In die hohe
»(„der Nebel . langgezogen « Nebeistreisen . Sich zu Boden jchia.
„der Rauch . Biel « sichtbare glitzernde Sterne . Bleicher oder
«llgroier Eonnenausgang . Am Morgen iehiender Tau . hau-
i,  Plätschern und Tauchen der Eilte» und « änse und da,
hkki-i, und Schnattern . Ueber Wasser springende Fische . Dicht

i dem Erdboden fliegende Schwalben . Anhaltende » Schreien
iiiahen spät abends und früh morgens . Zudringlichkeit der In¬
in hervorkriechen von Regenwürmern und Schnecken . Süd¬

westliche und nordwestliche Winde . Weißlicher Wolkenschleier
Himmel. Schäfchenwolken.

Iin.

Cln neuer Cansbonme-Btlef.
Wbna London,  I . August . Reuter . Lord Lansdomne er

klärt » in einem neuen Brief an seine Freunde und Anhänger , die
heute »ine Konserrnz adgehallen haben , u. a . solaendesi Wir treten
in da » fünfte Jahr unseres Kampfes für die Freiheit und werden in
der kommenden Woche unser feierliche » Gelübde erneuern , in
unserer Anspannung nicht zu erschlassen , di» ein ehrenvoller » riebe
in Sicht ist. llnterdessen werden die Anforderungen des Krieges
von Monat zu Monat schwerer . Wir sind alle eher bereit , bi» zn
einem sicheren Ende durchzukämpfen , als nicht einen ehrenvollen
Frieden anzunehinen . Aber es gibt weher Mann , noch grau in
diesem Lande , der die Tragödie diese» Morden » nicht begreift , und
»» gibt wahrscheinlich «einen Minister , der nicht erkannt hat . daß
e» ein « erbrechen sein würde , den Krieg noch einen Tag sortzu
setzen, sobald ein ehrenvoller Fried « erreichbar ist. Soweit ich
darüber urteilen kann, ist da » Friedensverlangen i» den feindlichen
Ländern groß Ich bin überzeugt , daß man dort eher nach einer
nähere » Anseinandersetzung der Bedingungen verlangt , unter
denen wir bereit sind, nicht etwa Frieden zu schließen , sonder » di»
Besprechungen z>- erüssnen , die zum Frieden führen könnten . Es
bestehen offenbar aber einige Hauptfrage », die man aus beiden
Seiten sür Verhandlungen nicht geeignet findet . Nachdem Lan»
downe die Schwierigkeit , »in Berzeichni » dieser Fragen zu geben.
au »einandergesetzt hatte , fährt er fort : Wir müssen bedenken , daß
wir nicht nur unseren Bundesgenossen , sondern auch mit unseren
Dominions zu rechnen haben , und daß wir mit sehr oerwickeilen
politische » und geographischen lind Rastensragen zu tun haben . In
Adwoitung einer überprüften Erklärung über unsere Wünsche
haben wir ein Recht zu fragen : Welcher Art sind sie jetzt? Bor
einiger Zeit war di« Note der Alliierten vom lü . Januar 1917 maß
gebend , aber seit dein Abfall Rußland » ist sie veraltet . Lansdownc
erinnert an die bestehenden « eheimverträge und gibt seiner Reirie
digung über Baisours ossenherzige Erklärung vom 20 . Juni Ali»
druck, daß die Berträge kein Hindernis für den Frieden sind und daß
die Tatsache , daß die Alliierte » vor drei Jahren »inen anderen
Standpunkt eingenommen haben , sie nicht hindern wird , ausrichti-
gen Friedensvorschiägen zugänglich zu sein. Di» denkwürdig » Rede
de» ersten Ministers vom 17. Januar wird als die maßgebendste
Erklärung über die Kriegsziele angesehen , aber da » Dolk frnol , ob
keine „Besprechungen " eingeleitet werden können , bevor die Mittel
Mächte zu erkennen gegeben haben , daß sie allen diesen Forde
rungen zustimmen . E » ist bemerkenswert , daß der erste Minister
vor einigen Tagen in seiner Ansprache an di» kanadischen Sozio-
listen gesagt hat : „Wir werden alle diese Fragen im Zusammen-

der Ereignisse , die seither stattgesunden haben , erneu , er
n ." Für sehr bedeutsam halte ich die Red » de» Präsidenten

Wilson vom -1. Juli . Sie hat eine größer » Bedeutung dadurch er-
halten , daß Llond George sie sofort von ganzem Herzen annahn,
und erklärte , „die Mittelmächte können morgen Frieden haben,
wenn sie di» Bedingungen de» Präsidenten annehmen ." Wilson»
Rede war jedoch keine Skizze der Friedenobedingungcn . sondern
ein » dochgestimmte Umschreibung der Dinge , sür die die assozierien
Bölker kämpfen . Freund und Feind werden sicherlich aus » neue
von un « verlangen , daß wir ossentlich di» Bedingungen bekannt
machen , unter denen wir bereit sind , die Diplomaten ihr Glück »er
suchen zu lassen. Die Rede von General Smnts in Glasgow vom
15. Mai hat der Tatsache von einem Kamps bi » zum äußersten
(Knock ou , dlows den Gnadenstoß gegeben und zugleich den Weg
zu der richtigen Auffassung vom Siege gewiesen , di« wir alle sin
unvermeidlich halten und die nicht nach zeitiger Uebermacht . sondern
nach dauernder Sicherheit strebt , unter der Wilson » Ziele schiießisth
verwirklicht werden können.

Buntes Merlei.
Vainpfererploslon aus dem » Hein. Aus de», Rheindampfer

-Mn|a l " explodierte in der Nähe von Worringen der Kessel. Der
äichinist und der Heizer sind tot , Kapitän und Steuermann wur.
, ledensgejährlich verletzt . .

Ob« Hilst? In einem Blatte ist folgende Anzeige zu lesen
liuuiig, Spitzbube » i. jj .l Das Rüben , und Kartvfselseld an der
,, -biegung »och der Neumühie gehört Emil 3 »rn «l. Er kämvst
1 Westen für Euch . Trotzdem bemaust Ihr seine Felder wie im
egen Jahre . Da » soll wohl heimatdank sein ? Schämt Euch,

d: traurigen Spitzbube » ! , , , ,
Eisenach- Eine falsche „Schwester " , die seit einiger Zeit ihr

maesen trieb , wurde von der Polizei festgenoninren . Di« ju-
ndliche Schöne , au « Weimar stammend , hatte sich richtige
»westerntracht .zugelegt , benahm sich aber sonst nicht a >« Schwester.
,! war zuletzt in einem hiesigen besseren Gasthos abgestiegen , wo-
llft fit verhaftet werde

Zeitwmäßer Fiaderlohn . In , „Oberländer Bot «» ' (Lörrachs
ii, wir folgende Anzeige , „Berloren braunlederner Geldbeutel
„ Inhalt von Soldat . Der vereheliche Finder erhält al » Be-
hiiung 2 Pfund Butler . Abzugehe » Fundbüro ." Wenn da» nicht
'chl - -

In Memel ertranken vier Soldaten , die anscheinend
schwimmen» unkundig waren , beim Baden in der Sec.
ucn erst vor wenigen Wochen eingezogen worden.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 2. August litlö.

Der „« erltner Lokal -Anzeiger " ha , seinen Berichterstatter » in
<1, verichiedenen Teilen Deutschlands den Ausieag gegeben , ihn,
ar-h Erkundigungen nicht bei behördlichen Stellen , sondern bei
mdwirischasttichen Sachoerständige » und Fachorganisaiionen einen
,i,dlickin die Ernieaursichien ihrer Bezirke zu oerschassen . Danach

der allgemeine Stand «in überwlegend günstiger , sadaß wie.
»an die Witterung uns schließlich nicht »och gar zu schlimm inil-
iitii, rine gute Mlttelernle  zu gewärtigen haben . Roggen
»hi »je,lach sehr gilt , Gerste und haser erholt , Weizen meist de
nedigend, Frühkartoffeln mäßig , Spätfartosseln gut.

Die kürzlich in der Press « uerdreilele Meldung , daß der stiihere
I.nssckreiär des Auswärligen Amts v. Kühiman » sich MN ein

>:,ä|: iaa «mandat bewerbe , trifft , wie der „Norddeutschen Allge-
Miiitit Zeitung " vo» zuständiger Sie »« mitgelei » wird , nicht zu

Rach der Turiner „Stampo " nimmt , wie dem „Berliner Lokal
inzeiger" au » Lugano bertchtel wird , der Brand der Wälder

Nizza  ungeheure Dimensionen a» . Der Schaden ist uner-
estzich Der Ellendahnoerkehr zwischen Nizza » »d Marseille ist

verbrochen . 2000 Soldaten arbeite » an der Eindämmung de»
mm«.

Aus Köln wird den, „Berliner Lokal -Anzeiger " berichiei , daß
>dein Berband der christlich-ioziolen Arbeiter »nd der Kansmn-

meins -Bewegung die Gründung einer Arbeilerbank
aaiüich erwogen wird.

Df« Lag« im Westen.
i! h , a i I o , l . August . Der Pariser Korrespondent des

urricre della Sero " berichiei . Generalissimus Fach verzichtet de,
>i gegenwärtigen Lage , a »I die sauren Traube » der groß ange
-«ien Operationen . Der Bormarfch der Franzosen stoßt letzt na
liriich auf tief «staffelte feindiich« kräjte . Der Feind zeigt sich
, iichissten, neue Manöver in » Werk zu fetze» .

«eni,  I . August . In der „Bictoire " schreibt « uslou» « reue
»:cr der Ueberschrist „Borstchtige Bersolgung " , daß alle Welt über
> gemächliche Ruhe und Langfamkeil erstaunt sei, mit der sich die

lilhen Truppen zurückziehen konnten und fragt , woran es liege,
ii Fach nicht ln der Lag » gewesen sei, den Feind beim Rückzug zu

-dtanarn . Man muß , fchreibi er , auch gegen seine Feinde gerrä»
m: die deutsche Rachhut schlug sich nicht nur mit Tapferkeit , son

lim sie manövrierte auch glänzend Es sei beirenidlich , daß der
nmzasiiche Eieeresberichl , der kill Vorrücke » auf einer Fronidreür

: 50 Kiiomelern anfündigie , nur 400 Beiangene vermertte . Roch
uiiaiiender fei di» Tatsache , daß kein» Kanone erobert wurde,
11'i der Feind seine ganze schwere Artillerie sorträumen konnte,

»In dies ein schöne» mtiitifrische » Meisterstück . i >erv » wirst schileß-
>chdie Frage aus , ob man nicht vor einer Fall » stehe, ob brr
eutiche Generaistad dir französischen Truppen nicht an Pvsitioneu
ieianlacken wolle , wo schwere Artillerie lind starke Tliippeuniaiie»

Feind erwarteien.

Wbna Berlin , I August . Unmillelbor » ach den,
Mordanschiag  aus den Feldmarschall von Eichhorn Hai der
Ietman Eforopadsti an Seine Majestäl den Kaiser nachstehend : :
Telegramm gerichtel : E » fehlen mir di» Warle , um Eurer Maiestäi
da » « esühl meiner ltessten Empörung auszudrücken im Einblick aui
da » feige tzltientat , welche» aus den Äeneralseidmarsthail v. Eichhorn
von den Feinden Deulschiand » und der Ukraine veriivi worden «ft.
Da » dem deutschen Reiche dankbar » ukrainische Volk , weiche» den
Beneralseidmarschall o, Eichhorn als den edelsten Beichützer des
bestehenden Etaatswesens verehrt , bittet den Allmächtigen lim dir
schnelle Wiederherstellung seiner Gesundheit . Euer kaiserliche und
königlich » Majestät wollen mir allergnädiaft gestatten , gleich,eilig im
Namen der ukrainischen Regierung und de» ukrainiichen Volkes
unserem kielen Schmerz über dieses sluchwürdige Verbrechen Au»
druck zu geben.

Sein » Majestät der Kaiser hat daraui geantwortet : Euerer Er-
zellenz danke ich ausrichtig sür die Teilnahme , die Sie mir namens
der ufrainiichen Regierung und des ukrainische » Doike » anläßlich
de» flnchwürdigen Verbrechens an meinem Generaiieldmarschall
v . Eichhorn au,gedrückt haben . Die Gemiisenlosigkeit unserer
Feinde , bi» zugleich die Feind « von Rübe und Ordnung in der
Ukraine sind , fchent nicht vor dem verwerflichen Mittel zurück, ihre
dunklen Pläne zu verwirklichen . Ich hoffe, daß es gelingen wird,
di» Täter und ihre nintermänner zur verdienten Beftraiung zu
bringen . Den, Allmächtigen aber möge es gefallen , di» Opier des
rnchloieii Anfchlages am Leben zu erhalten.

Au,ländliche Urteile zur Kiewer Bluttat.

Bern,  2 . August . Die Ermordimg des Feidmarichaiis von
Eichhorn wird in der imlieniichrn Preste mit riefigen » eberschrii-
ten al » große politische Sensation behandelt und mit kaum ver-
stecklem Behagen dazu benutzt , die Lage Deutichland » bei Beginn
de» 5. Kriegssahte » so Irosiios wie möglich zu ichiidern . Eichhorn
wie Mirbach sei, » dem von ihnen vertretenen brutalen Miiitaris-
nin « zum Opfer gefallen.

Gens,  2 . August . Wie .i'lavas meidel , zeigen iich die iran.
zvsische» Zeitungen sehr ersreut üder die Ermordung des Feld-
marichaiis von Eichhorn , und zahlreich « Biätier besprechen erneut
die Mdgiichteil einer Wiederherstellung der vstsront . Die Ge-
iegenhei , dazu iei zur Zeit , wo di» deuischen Truppen im Westen
denäligt würden , sehr günstig — Da » „Journal " erklärt , daß die
beiden ersten Aiiemale nur den Beginn einer ganzrn Serie ähn¬
liche, Zwischenfälle darstelie

Kirchliche Ilachrichsen.
Evangelischer « oitesdienst . Sonnlag - aen 4. Angust lliltz.

i'iaup, -Gottesdienst (Vjanptfirchcf Herr Pfarrer rieht . Beginn des
Uäuiens 0 .45 Uhr , des Goitesdienftes um >0 Uhr . Eingl . 245.
chanpii . 267 . hiach der Predig , Ld . 267 , 7. Schinßi . 394 . Haupt
Gaiiesdienft (Oranier -Gedächlnis -Kirckei Herr Pfarrer Siahi . Be.
ginn siehe oben . Eingi . 2 . hauptl . 254 . Texl : Luc . 10, 41—4«.
Rach der Predigt Ld. 234, 7. Schlußl . 302 . Gottesdienst auf der
Watdstraße , Herr Pfarrer Kühler . Eingl . 03 . hauptl . 200 . T .' ii:
; 68 . 10. Schluß !. 380, 6. Kinder -Gottesdiensl um 11 .15 llhi
ihaupttirchel Herr Pfarrer Stahl . Lieder 27 und 23^ Euangei
Männer , und Iüngiings -Berein . Pibiische Bespre -uung nachm,

4 Uhr in, Dialanissenhelm. Texl, Luc. lit, 41—48. Bihei
stunde abends 8.30 Uhr in , Saale des Dialoniiienheims , )crr
Pfarrer Stahl . Dir Kalielle , welche am Sonntag beim Ausgang
aus de,» Gottesdienst zur Erhebung lomn » , ist bestimml für den
Westdeulsche » Perein fiir Israei und wird der Gemeinde hrrziiü,
einpsohlen.

Leichenbitterdiensl uon Sonntag, 4. August di» einichl.
lag , 10. August , W . Irenhse , ! dolsstraße.

St , Marienpsarrfleche . Sonnlag , den 4. 'August 1918 . Bor
mittags ü .3ti Uhr , Beichtgeiegenheil 7 Uhr , Frühmesse . 8.30 Uhr,
Kindermesse . 0.45 Uhr , Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr , Miiiia,
gollesdienst mit Predigt Nachinitlags von 1- 2 Uhr , Bidlivthei-
stunde . 2 Uhr , Andacht . Ai» Sonnlag kann unter de» bekanme»
Beding,,ngen der sogenannle Porliunclila -'Ablaß gewonnen wer.
den . Täglich 0.30 Uhr hi Meile im Marienhau » und 7.15 llhi
1)1. Meile in der Pfarrkirche . Samsiag nachmiliag 4.30 Uhr,
Peichigeiegenheii.

Herz-Iesu-Piarrkirche. Sonnlag, de» 4. August 1918. Vor
mittags 0 .30 Uhr , Peichigeiegenheii 7.30 Uhr , Frühmesse mit ge
„ieinschalil . hl Koniiiiunion des Mütteroereins , lü Uhr , Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr , kriegeandachl mit Segen . 4 Uhr,
Marienverei ». Täglich 7.15 Uhr , hl. Melle Donnerstag 7 Uhr,
Engelamt . Samstag nachmittag oon 5 Uhr ad und abends von
8 Uhr ad ist Gelegenheit zur hl . Beichte . Am Sonnlag , den 4 . August
tan » i» der Psarrlirche der Portiuncula -Llblaß gemvunen werden.

Evangelischer« otlesblenft zu Amöneburg. Sonntag, den
August 1918. Vormittags 7.30 Uhr , Christenlehre . 8 Uhr,

Gottesdienst . Predigt , Herr Pfarrer Heinz , kolielle für das heit.
Note Kreuz.

LebenamiNeluerlellung in der Dache vom 4, dl» 10. August 1913.
Es werden oerobsolgt an jede Person,

1. ans Ledensmittelkarle I Abschnitt 1 Mühienerzeugniis»
50 » r- lelgwaren-Rvhrnudeln. 05 Psg. das Psniid, Ge-
müsenudein, 70 Psg, da» Pfand, 5g Ar, Suppen, l Mark
das Pfund,

2. ans Ledensmittelkarle I Abschnitt I Fett 5g « r . Butter
oder Margarine, je nach der Aniieserniig, welche noä, rn
erfolgen hat,

3 . aus Lebensmittelkarte i l Nr , 135 200 «r , Marmelade , 02
Psq . das Pfund,

4. aus Lebeiismlttelkarlefl !>Ir. 130 1 Plb. seinen «der
würselzucker zum Preise von 44 Psg. bezw 48 Pig . »is
Gebrauchszucker für den Monat August.

5 . Ohne Marken werden oerabsolgt,
Dörraemüse , 2,50 Mark da » Psund,
«pfelschnlßen, 3.20 Mark da» Psund.
Kasfee-Ersah . 1.80 Mark da » Psund,
»altz >5 Pig . da « Psund,

Suppenwürlel, 5 Psg. dg» Stück.
Vorausiichliich 250 « r . Fleisch (wursts . -

Die BesteUkarte » aus obige Waren kännen van heule nb au
die Händler abgegeben werden . Die hündier miiise» die Best :»
karten bi» ipäieftens Dienstag , den 0. August , vormiitags ii Uhr,
im Nalhgus , Zinnner 20. abiiesern . Die 'Ausgabe der Ware»
1 und 2 an die Händler erjolgi Ni» Mittwoch , den 7 'August in
nnierem Lager , Arnienrnhstr . 2 , dagegen werden die unter 3 „ nd l

I ongesührten Waren iin slädi . Lager Iügerhoi und zwar Nr . 3 »»>
7. August , Nr . 4 am 0 . 'August al, »gegeben . Die 'Ausgabe he,
Waren an die Händler erioigt nachm , von 2—5 Uhr.

Biebrich , 2. Angust 1918. Der Magistrat . Vogi

Korlosieierzeugung und Dersorgung . Der Ertrag eines Mar
gen » Frühkarlostein wird im Durchschnitt ans 45 Zeniner geschätzt.
Davon verbleiben de,» Erzeuger an Saalkartosseln die gleiche
Menge , die er in, Frühjahr als Saalgni der Erde anverlrani Hane,
ferner fiir den Eigcnbedari I Psund je Kops und Tag vom l . 'August
bi» 15. September . Alle darüber hinausgehrnden Kartosieimengen
bleiben für de» kreis deichiognnhnit und niiissen »hgeiteicrt werden.

Biebrich . I . Angust 1018. Der Magisiral . B o g >

Bekannlmochung , Der Preis
rag ab 12 Psennig da» Pinnd

Biebrich , I . August >018

sür Karloisein beirägi uon . Man

Der Magistrat . Vogt

0er Tauchboottrie«.
Wba Berlin,  1 , August . 3m Kanal und an der weitfüfte

Frankreich » wurden fünf vampser au » ieilweisc stark geiicherten
«eleikzügen hrrousgeschosten . zusammen

>0 000 Brulko - Reglster - Ionnen.
Ver Eßes de» Abmiralsiabe « der Marine.

Im Berianse dieser vier Kriegssahre haben die jeindlichen
Flotten uerioren , 25 Linienschisse , 20 Panzerkreuzer , 45 geschützie
Kreuzer , 187 Zerstörer und lorpedoboole , 87 II Boote . 23 Kanonen
boole und Monilore und 75 hiiiskrcnzer . Das sind weil mehr
Schissseinhetten . als nniere .hochsrestolle bei Kriegsausbruch besessen
Hai. Sie bestand am I . August 1014 a»t : 33Li » ie»schisse„ , >2 Pan
zerkrenzern , 33 geichüizien Kreuzer », >0 Kanonenboclen , ICO Tor
peüoboolen »nd 28 ll -Booten . Oiegetiüi' er den großen Pcrlilslen
der Gegenieiie bianchl nnr darant Hingewielen zu werden , daß
Denllchiand teil Kriegsbeginn nur ein Linienschiis vcriaren hol, die
in der Slageralichiachl gejuntenc „Pominern " . De» weitere » ist
die große Zahl verlorener ieinditcher hiisskreuzer , Zerstörer und
U-Povie beinerlenswrrt . Bon ihnen wurden allein im vierten
Kriegsjahr von den Flotten der Miltelmöchie oder dnräi andere Ur-
lachen uerfcnll : 63 Zerstörer . 25 II Boote und 24 Hilfskreuzer . Der
Unierieeboolkrieg machi sich oliv heionders in dieien Einheilen der
uns gegeniiderstehende » Flotten bemerkbar.

Betr . Milchablieferung . Bei einer dieser Tage durch die Per-
wailnngsbehörde oorgenomniene » Neoision der abgeiiese ^ en Kuh
haitericheine wurde ieitgrstellt , daß bei einer großen Anzahl dieier
Kuhhaltericheine die Einträge der einzelnen Spaiie » nicht » nsnddier,
waren . Auch fehlte bei vielen Kuhhallerscheinen der handfchrisiiiche
Eintrag von Or >, Tag und Datnni . sowie die Unterschritt der beir.
Kuhhaiter Wir machen wiederholt daraul animerklam . daß die
Ausfüllung und 'Aufoddieriing der einzelnrn Spaiie » der Knhhallei -
lcheine durch den beir . kuhhaiter zu geichehen und daß derieibe auch
die Schrine mil feiner Unlerichrist zu versehen Hai. Wer die » unter
läßt , macht sich straldar , und wird für die Fo 'ge >ede » nlerlastnng
zur ?ln,ei «e gedrachl.

Biebrich , 2.August >018 . Der Magistrat . Bogt

Dekannlmachung.
Belrlstt , Den Erzeugerhöchstprel » für Frühfarlolleln vom

1. August ad.
Geniäß tj 2 Ablatz 2 der Berordniing vom 0. März ds . Ja.

Reichsgesetzbia,l Seile 119 - - wird mit Zuftinilnimg des Herrn
Staatssekrelärs des Kriegsernährungsamtes der Frühkartoiiel -Er-
zeuger -Höchstpreis fiir die Provinz Hesse» ,Nassai , vom I . Augusl
1018 bis aus weiteres aus 0 Marl je Zentner festgesetzt.

«foffcl, den 21 Juli 1018.
Prouinziatkartuflelsteste.

gez., Trott zu Solz.

Wird hiermit verössentltcht.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1918.

Der Borsitzende de» Kreisausschusses:
I .-!>Ir . I I . Kt . 4409 . von h « iINb 0 rg.

Iititag , 2. Angust . 7 ’-j
-amsiag , 3. August , 7

Bestdeaz -Tstealer,
Uhr , Ochwarzwotbmäüei

. Uhr , Dir lustige Witwe

Bekanntmachu », beir . Boßschlächtereigewerbe.
Nach Anordnung de» Herr » Staalsselretär » des Kriegsertwh-

rungsanites vom 14. Juni 1918 <R . R . Bl . S . 055» und de» Herl»
Staalsloinmislars sür lliollsernährnng vom 15. Juli ds . Is . ist ab
1. August 1018 der Berkaul uon Bfeeden zue Schlachtung , der Be
trieb de» Boßichlächlereigewerbe , »nd ber Handel mit Bferdejleilch
in , Regieeungsdezirk Wiesbaden nur loichen Personen und
Stellen gestaltet , welchen von der Bezirkssleischstelle eine besondere
t  rlaubni » hierzu erteilt worden ist. Zur Seiilachtung befummle
Vierde diirsen nur an diese Personen ober Stellc » abgegeben me,
de» . Noßichlachter , Pserdehändler und andere Personen , weiche
zu den genannien Gewerbebetrieben zugeiasse » zu iverden wnn
sehen, weiden auigeforderl , nmgehend ihre Zuiastnng bei der Be-
zikksieif -hstelle sür don Beglerungsbezirf Wiesbaden , Frankfurt
a , m ., llntermain -Antage 9, z» deaniragen . 'Aninetdefarmulare
find danieibst anzninrdern . Die Erlaubnis wird nur jeder,eu
widerrnlilch erteilt . Den , Anieldiingsaiitrag ist ein Lichtbild bei
zusügen.

Franksur , a . M ., den 23 . Juli 1018.
Kgi . Preuß . Bezirkssleischstelle sür den Reglern,igsbezirf

Wiesbaden.

Bveau «sich» lche DUIerung für die Zeit vom Abend
Aiignst hi« zu», nächsten Abend

Zntiehinetlde Trübimg . wai» t. iiiewitternrignng

Wird verössentltcht.
Wiesbaden , den 2ii Juli 1018.

Der Voisttzeilde de» K,e,sau »ichuis»
l I .-Rr . II . Fl . 130,1 . von heimburg.



_ . * (*r , <Einiä8t #m oTjl*pfli<Wi<trr QcsennSnSe. TBnrcrt ote: 5KWWV/WWVI ' WV/WWV/V/V/V/v/V/M/vi/Vi/
‘.H'iti, Ol’ftroi’in. 'brdinuiwin , Vier. U'ffifl, die der 7izi lOligoiN' liier- ^ * - IS/t\ W ?nmM >t>/X/is fl\ / |VM* 7i\ 5t\

irlliii imierüefleii. fink bei der zfininhi. bevor sie einem (Üewokrfoin • —e
nrrbrariu merden. dem Asziooml beiiuis ENlrichlnna der Abpabr
nor.imiilircn .■inuifmäfiii ift cs be.-bnlb. um » fflrnfimfl weqen
Umrriailunq der Pflichi zu oernieide». mit dem den . Auhrboiicr
Uder Spediicur eine Bereindornnq doiiin zu treffen, dah dieser die
"Voriüdrunq und 'Veruueioqunu der iüediiiiren üdernimmi.

Viedrich. 2. Vuqnf, 1318 Der Moniflrm . V o q i.

'.'im I Aiistnif 1713 lii eine Veionnimmiinnn delresfend ..Ve¬
ld,ini,nainn>' . vriiandoerhrlning und kiöchfipeeife von feiditöl, Koh¬
den zol. vcnzoi. Toluol, Vrnzin und lonftlgen denzol- oder deniin-
oriiyen feörpern" eriofien worden

-e >Worlloni d e « efunntmachun, ift in den Amlddiöiier» und
durrii fluidiiofl oeroiieniiir'ii wofden

Sie»», lkenerulkonnnnudoIS. 'iirmecforps.
Gouvernemeni der .Teilung Mainz.

ÄvLSLUtwLvdvaß.
vm uns eine richtige Tageseinteilung schaffen

zu können , müssen wir che dringende Bitte aus¬
sprechen , daii uns Bestellungen zu Besuchen vorm,
vor 9 Uhr übermittelt werden . Später eingehende
Bestellungen können wir , außer bei Unglücks-
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
um gh ' iclien Tuge  nicht mehr erledigen . Feiner

bitten wir , uns an Sonn - u . feiet tagen io nur
dringenden Fallen zu rufen

Biebrich , den lb . Januar 1917. ■7is

Sir Biülsrite liKüie
' *t —im« mmmmmamm
Pram. Üold . Vnlailie

Paul Rehm,
Zahn-Praxis

>lwk »d«« , Frledrl «li»tr . BQ, I,

Zahfischmerzbeseilignng , Zahnziehen , Nervtüten
Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl . Zahn¬

ersatz in div . Ausführungen n. a . m.
Sprachst . : 9 - 6 Uhr - Telefon 8118.

Dentist de « Wiesbadener Beamten -V erein ».

Köln-Düsseldorfer.Mjndampfschiffahrt.
Jahrpia » zwischen Mainz n. Singen.

kcknellf. «. S.
1'nt. Um. 71m. 71m. TIdd,.

. ub fi.10 10.10 12,00 2.00 3.20 6X»
. M S.Ti 10.25 122 - 2.30 3.53 «JO
• 7 * •20 12.40 ?> 5 4,10  f,A 5

»00 10.53 , 2.10 3.0.5 4.40 <43
»JO I.JO 2. -3 4.40 7.00

. I 9. 10 | .20 3,.o 4.SO 7.05. T V). ».» l . ii .V *) 7,?0
• ' 10.00 II. iO 1.4 ' 4.10 5.20 7LS
. ab Uf.iÜ II^ J 2.U) 4.20 5,JO 7.4ü

fTtalru . . .
V.ebricK . .
?iiedcrwalluk.
t>lloi'!o . . .
»Trciinrmhdia
»'n’SKi.M -u .

Bingen . . .

Dingen . . .
)oloes>,ei-n
JVp.u vi.ih-nit

6 d)neJ!f.
Lidüs.
6.1S
ÖJO

" 'ws^uf 7,20

rldds.
7/4)
8.05
8,V0
8,40
8..'4)
9,20
9L5

16.00

Wikderseln'n »?ar ft■' Iv unser » fein Ijeî cUer Wunsch

' ' ui'-deu und WiTunnieii die irmirifle viuchricht.
das) unser lioi -cr Ln du und Prüder , der Musfetter

Adam Kunzer
in>dilidendenSilier OON2V2»ch,en 01» 23. C5uli durch
en'-e» schweren («ranunrefier b>n » Ihcutoh gesior
den -ft

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister.

'Redlich  C 'i .uin .uoflr . '>2i . 2 Angnfi HUM

r?

Lvaugl. Minier-

Uhr hoben wiederum liie i-ourip » Miiieilung
zu mach««, da « , w»i UN er fftitglicder

Iakvb Giil - s
VI!)J

Adam Kunzer
auf dm Velde der Hbrc ihr Leben für ihr
teure • Vaterland gelassen b-tbc».

Das tied .ichtnis dir Gefallenen, d e uns
lieb* Ne, kl! freunde waren, wird in unsere i
K il) M ft.’t* »n hohen Gbr«n $i*baltg ) weidrn.

Der Vorhand.

Vur die un » 4ii» Hnl .il) iinl*itr Silbernen

^ l>c»cbjeit fo zahle,ich dargebraebten 01üchwünfd)e
* " nd  Seldiinh » lagen wir auf di,I,m Sieg, Hlt,n
X unteren berjliebften Dank.

^ Biebrich, 1. Huguft 1918 .

8 K*H Krat? u. frau.
*

für die vielen ßlumentpenden und Glüdt-

wiinfdie anlätlid ) unterer Silbernen Hochzeit tagen* 1 >

wir auf d elem kllege herzlichen Dank.

Jakob Scb«ck und frau.

Röschen Wdicler

Karl Gröflenberger

Verlobte

H/cf-nV.T A zi . Ubau
2 lugu/t r )ut‘

L Biebrich Rh.

Minna Liefcr
Willy Rcichanil

Verlobte.

3. .1 ugujl 1918.
Llbir.fi (Wvflpr.)

Groüw. schön mbbllerl«sZimmer
iolorl oder svüler au vermieten.
*_ 'Aüolfitrak. 14, 1. I

Sludeu. Küche KL
Gdtlokilrake21.

Zimmer«.Küche
zu vermieten. *

Via!,. Ärmeurufistraße 17.

2-Zimmervohng
zn vennirlc » *

EmkinN» 11.
aui | et | ltufj * 6

ift ein Ichiner tl 2a
Laden

mit oder ohne Wohnung zum
I . vkloder zu vermieien.

7iiih . bei
hvreoch , Iheiemnnnstr . 14. I

Ciungcr . milllnrlrelcr TItouii . 2>.
Sol)» all . Arl *gabo >diiibijler . luthl

Stellung als Kaffen
koteob.Sürodiener.

Nitkeres bei .ireinrich »irisier
DUlbenilruh «' >

«ras »ineArbeiter
für dauernd gefud-l. 832

Jean Schleis,
OvUbnuMnnn.

-t-Zimmerioohg.
im 1- Sind mit Zubehör zu»,
1. Ofiober zu vermieten.

' nriedrichflr. IO, 2.hin

S-Zim.
im i swck Mi! Zlldedör zum
I Oflobet zu oermielen.
747 _ « doliltr I»

1 Zimmer Küche u
Keller »»i»d>i.

Olun̂ bofe uuler 1503 an die
Wvlcbujfyitplie ds. yj . •

Gesucht hir fnfärt ober später
i o:) kleiner, ruh. Familie eine
«roß?2- ober Neine

3-Zimmer-Wohnung.
'.' ' '!!)edore mit Preis mner

c.udic lSeschasrsstelle '
Vuiiienvoibichuhe(Cacf)
Jtc . 40 gegen Ocrrnftboije
3ir . 44 od 45 uiiiiutnuscheo.

î rou K
-f ' 4j|,.,;Sfr>i |;e 15.1.

Sctir (jufc fterrnftüfei
JXc.  44 (Jrirbensroarr)
sind für ebensolche Ile . 40
oi >. 41 » mzulaufchen »

Uunlu >ir;riinc
Brieftasche

von 2lniicnrut)ilr i,»2 y .tzeingau^
lir mit tt L'edeusmitteUt.MlLn i f.
u fl .vi.ufof 'elltnrlen. a ben Na neu
VeuichcN lautend, verloren . *

Wesen 2)cil)!mung a'rutqclH'i)
Vrnich »n. yhdußatiitr

Äecloren
(Seilern ahoi ;» tm r̂ eldo (ßoM)
1 r*aar »>. luanda en Nr ll».

Weyen yeloammn abAugeben
Brunnengatle 4.

Arbeiter
finden dauernde Belchüliigana
in der 227.

Sektkellerei Söhnlein
Schlerklrii >. Slielugou.
3nm >5 Septemirer ds. 3 . .

i!t die Stelle einer 245a

BiirogeWn
belehen V. l',rrscl)»ng drr

Schretlm-.'.ich'!)- u. Stenomaphie
iomie uul.' iVmbldmlt sind ",
forb' rli.h ’Jloqeholv mit WtVilU-»
a:iU)r*'rheo mvlcr 24»itü<mng eines
Lode,'«lautes nec-it O-uaniilen
lind zu rtchlen an die laiitrM
jctdmple (tntendantlu.

Ziitendanlor der
Köniqllchen Schauspiele.

wtcsliaden.
liür kleinen .Oonrdoli

luchlige» Mädchen
oder nnrilchüngige 3 ra„ füi
iloneord . o ennge ? t. 101 gri

IRotbauoflr. 7.3. 2

Unabhängige Frau
oder Rädchen

llunden neiie nd. tan -richer nein -chl.
29i<c.in,dfm-r Sttaize,\\

TtMdfm
>>; fifidi » II fiiu -s 1.5 7lagni

nein hi 3eiiimi >ie. -
TlnlRirs in der •V.. id» i'

JCnlte» fetid Sdiwartn
«a verkoaie». 72p

.'timnirtmriikt «t »ov
-Ii.irimiefl.

^aihafisstrasl -i 4?

Gchuhreparaüir
ii. Lchnellbesoplerrt

u . idjtirllf ‘IM furmw .ü •

Wiatprhaltciier i
«iudertlnvvwaaca

AMverkuiison.
aii 2talhau. !lr. Mll». p

Königlich-preußische Klaffenloiierie.
Dir Lose,weilet tilasik >r. (2.3«.) Collctic liegen tut aell

Ädholun, bereit. w
Cinigc Achtel und Viertel (fiauflojc) habe ich zu der am

1.3. August beginnenden Ziehung nach abzugeben.
Die Erneuerung»,rift läuft um 7. August, übend, 8 Ahr

ab.

Heuchelt, Kgl Werte-Einnehmer.
Vaterländischer NauenveremE. V.

Die Sprechstunden der Säugling, - und Tuberkulose-Jür-
iorgeriu stndeu täglich van 0—(0 Ahr uncntgelftld) in der
Milchküche de» Unter!. Jrauenoerein » statt.

__ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener Straßenbahnen.
von Monlag. den 3. August >918 ab werden an der Crfe

Rbeiu-, vahiihos- und 7!ieoia»strahe Sieisinstandsehung,-
arbeiten vorgenommeii. während der Dauer der Aebetteu
wird die Linie I zwischen Aheinsteasze und haupkbahuhos
über die fioilerflrafte umgeieitct, und gelten dann auenahma-
nitile die für Linie I gelösten Jahrscheine und die über die
Ifilolarslraste gültigen Zeit-. Arbeiter- und Schülerkarten
auch über diê iaiserstratze in den wagen der Linie I.

«uf Linie 3 und 5, weiche glelchsa«» durch die Aebetteu
berührt werden, wird der Betrieb durch Umsteigen ausrechterhallen.

_BetriebSverlvaltuna.
Ai -bncher Fußball-Verein

gegr . 1902.
Zäinetim , II. ülnnnii llim , « trabe * llbr

bei 'M-Itnlich 7ing . Wöhner (mm Deuilchen flaller)vioh mtrabe

>v Mnaiiiche Versammlmig.
«Cibnube - und ftrrifvide,

_Der Vorstand.
Ole Möbelfabrik von
Simon Sauer -Witwe

Oegiiinilfl 1327 Rlzey(RbsinöesssnJ
empfiehlt

Telefon 364

Sdllafzimmer ü!" 7lr‘-*i,itr- s 7liränken in Eiche
auilllIfcllUUKI Nunbaum , Buke und Mehagoni-- - - - » ime unu winagoni sowie
Speisezimmer. Herrenzimmer. KQdien-Einritt*

tUDpeo. alles ersiHlasslge Fabrikate
■nal all « l . aneimäiiei ln em,,or tnaeraal ■■ aell.

Die Möbel können auf tt’uns. n bis zum Ende des Kriws
_ am Einer sklnn  bleiben.

Der im hiesigen Lietteizifäisiverk befindliche

Kiililturm
soll auf Abbruch  verkauft werden.

Dicsbezügl . Dsseiten erbittet

Stabt. SlektrizlWwerk Viebritt.

«Irüncrc Ttiuahl

Arbeiter
•el «* «. 239a

ChrmischeAabrit Ludwig Myer,
Mainz, Znaeibeimer Aue.

Zeitungsbote ober Frau
rntt ndeininnnE einmalige Bediennng von Adonnenlen

^lunsdvke an jj^ a
Buckhanpslina Schaubt,

— Mainz . .<\ >i»fwrIfciiHnih<» 7.

Meine kräftigen
Tisch- und Wand- „

fia (fe £-DlII i) (eil mahlc» iaFI olles
1*F>. Mräieicr , Wiesbaden. Langgasse2

Alissekaniinle Frauenhaare
liuull liir .fieeresiu -edie lum .BöcWfmeio

CSiiistav Herzig,
A ^ bergaffe 10.

243,1

EmpfehleW-geschlachi. Geflügel:
Suppeu - Hnhner ' , Hahne « ,

j, " l,e dictöjiihrige Hähuchrn.

elef. 3.H K . 8ir rber . Mainier6 (r. 7.
Zieae u. 5 junge

jJ )tff f O zu pfittmlon
JicppculjcimerlIrolie4, I. r.

Papagei
"41 Vdli« hillin ui ntrbaulrn.

•Jlub. in d«r Miid,iilloil«lle.
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